
Kooperation Frankfurt - Die Wohnungsbaugenossenschaften 

 

Die Kooperation Frankfurt, bestehend aus 9 selbstständigen Genossenschaften, tritt für die 

Schaffung von sicherem und bezahlbarem Wohnraum ein, denn sozialverträgliches Wohnen in 

Frankfurt wird immer schwieriger. Dies betrifft nicht nur einkommensschwache Schichten, sondern 

vor allem auch Familien und die wachsende Zahl älterer Bürgerinnen und Bürger aus dem 

Mittelstand. Der Zusammenschluss soll die einzelnen Kooperationspartner, die im Stadtgebiet und 

den angrenzenden Gemeinden über 10.500 Wohnungen anbieten, vernetzen und deren 

Wettbewerbsfähigkeit erhöhen. So haben sie die Chance, als Anbieter von sozialverträglichem 

Wohnraum wahrgenommen zu werden und sich bei der Vergabe von Bauplätzen gegen 

Mitbewerber durchzusetzen. 

 

Ziele der Kooperation Frankfurt: 

 Bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung stellen, inklusive Bestandserhalt und -sicherung 

 Mehr Mitspracherecht bei der Vergabe von Bauplätzen 

 Realisierung von Neubauprojekten zur Schaffung von bezahlbarem und sozialverträglichem 

Wohnraum für alle Bevölkerungsschichten 

 Solidargemeinschaft weiter pflegen 

 Positionierung der Wohnungsbaugenossenschaften als krisensichere und erfahrene 

Partner für die Stadt Frankfurt 

 

Genossenschaften resultieren aus einem durch soziale Gründe herbeigeführten 

Zusammenschluss von Menschen. Jede Einzelperson, gleich welchen Geschlechts, Alters und 

Einkommensklasse, kann einer Genossenschaft beitreten. Die Interessen werden ausschließlich 

durch die eigenen Mitglieder vertreten und finanziert, somit werden Steuerzahler und Staat nicht 

belastet. Mitgliedschaft in einer Genossenschaft bedeutet Miteigentümer sein, über Gremien wird 

aktiv bei der Unternehmensstrategie und der Gewinnverwendung mitbestimmt.  

 

Vorteile der Wohnungsbaugenossenschaften: 

 Sicherheit des eigenen Wohnraums durch Mitbestimmungsrecht und Miteigentum 

 Sozialverträglicher Wohnraum mit einer durchschnittlichen Miete von 6,39 Euro pro m² 

(Stand 31.12.2016) 

 Nicht profitorientiertes oder renditebasiertes Handeln 



 

 

Weitere Informationen:     www.kooperation-frankfurt.de 

 

Pressekontakt:      Bachinger Öffentlichkeitsarbeit 
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